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MANNERSDORF Unter demMotto
„Haydn & Sax“ lud die Haydnre-
gionNiederösterreich in Koope-
ration mit dem Regionalent-
wicklungsverein Römerland
Carnuntum zu einem Konzert-
abend ins Schloss Mannersdorf.
Und eswar ein ebenso kontrast-
reiches wie spannendes Pro-
gramm, welches das „Sax Arte
Saxophonquartett“ im Maria-
Theresien-Saal servierte.

Der erste Teil des Abends
war mit Werken von Johann Se-
bastian Bach, Wolfgang Ama-
deus Mozart, Joseph Haydn und

GebeamterHaydn
Als 1840 in Belgien das Saxofon erfunden
wurde,war Joseph Haydn gut 30 Jahre tot.
Nunwurde eines seiner Streichquartette
als Saxofonquartett präsentiert.

Ignaz Pleyel ausschließlich
Komponisten gewidmet, zu de-
ren Lebzeiten es noch kein Sa-
xofon gab. Da erinnerte eine
Bach-Fuge an Turmblasen und
sorgte für Erstaunen, wie man
virtuose Violin-Passagen aus
Streichquartetten mit einem
Blasinstrument umsetzen kann.

Das Saxofonwar –vor allem
im Bereich des Jazz – längst ein
etabliertes Instrument, als die
Werke geschrieben wurden, die
im zweiten Teil des Konzertes
auf dem Programm standen.
Für Saxofon-Quartette waren

sie aber ursprünglich nicht kon-
zipiert. Umso beachtlicher, was
Markus Holzer (Baritonsaxo-
fon), Bianca Repas (Altsaxofon),
Viola Jank (Tenorsaxofon) und
Alexandra Pichler (Sopransaxo-
fon) in ihren Arrangements da-
raus machten. Da gab es aus
Leonard Bernsteins „West Side
Story“ ein swingendes „I Feel
Pretty“, einen sanften Klangtep-
pich mit der „Balcony Scene“
undeinendeftigenMarsch„Gee,
Office Krupke“.

Für die meisten Zuhörer
Neuland: „A Song For Japan“,
den der holländische Posaunist
und Komponist Steven Verhelst
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2011 anlässlich eines Charity-
Projektes für die Opfer des Tsu-
namis in Japan geschaffen hat.
Das besinnliche Stück für
Posaunen wirkt auch in der Sa-
xofon-Variante.

Zum Abschluss des erfri-
schend „anderen“ Konzert-
abends gab's lateinamerikani-
sche Leidenschaft im Doppel-
pack: Zuerst Astor Piazzollas
„La muerte del Angel“ (Der Tod
des Engels) mit einigen Jazzele-
menten und dann als Draufgabe
den weltberühmten „Libertan-
go“, der auch als Paradebeispiel
für den von Piazzolla geschaffe-
nen „Tango Nuevo“ gilt.

 „Sax Arte Saxofonquartett“: Alexandra Pichler, Bianca Repas,
Viola Jank und Markus Holzer.
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